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Hevorfiehende Neuerfcheinung
YXeuauflage des qgropen Sejdhicdhtisbuches Der mäbhrijchen Täufer

Die Selhicdhtsbücher Der Huterilcdhen rüDer ähren hat
ereits Hofrat Lr Joje) Beck JBien te 1883 als Band
Der Öfferreichilcdhen Quellen Fontes Austriacarum)
verSöffentlicht und te 197 konnte ‘Dro) Dr KRuDdolf I olkan

JBien Das „SGemeinte Selchi  sbuch“ 3 Der HYuterilchen Brüder
tolgen lallen J0} RBock bielt Diejes Buch TÜr verloren, Da 0g MNIL-
gen mebr ermitteln DAT (£39 DAT aber DDN Dden Gemeinden
als kojtbare Erinnerung au} iDren Wanderungen Durch Sieben-
bürgen Rumänien unß Rußland mifgenommen worden unD kam
1874 ihließlich nach merika Yie Aufzeidhnungen wurden
Tte 19342 DDN Kalpar Braitmichel * begonnen JBolkan lag
Das Yriginal nicht DT, Die Dutferilchen SGemeinden “Umerika
wollten 06 nicht aus HäÄänden geben und e  en iDpm NUur eine QIb-
jchrift 3UTt VBerfäigung. )ie beiden Ausgaben ind ereits vergriffen.
KNun bat ‘Drof ITE iealihmid DDON Der North-

z Aenn. Lerikon IL, 91— 96
2) Inenn. Serikon II i Y



weltern Univer]ify in Cvan]ton, llinois, GIiIne YNReuausgqabe 029
großen Selcdhichtsbuches nach Dem rigina Öruckferfig voarbereitet
SJa 0g 1D ierbei uUum eine buch|tabengefireue QMiedergabe handelt,
WirD DAas Buch, Das \hon bisber in kirchlichen unß Rulfurbhijtori-
ichen Kreilen iteigende Beachkung yands, nun auch yür den prach-
wifjen)dhaftler DDN Bedeufung eın un als rrüh-neuhochdeuffches
Sprachdenkmal DUtCH Öie vorgejehene Morferklärung erhöbhten
Yert erlangen.
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Stammbaum Öer Samilie Sund
m Jahrgang er Mennonitiichen Selhicdhtsblätffer DNN-

fen IDITE au} Die DDN DEr urı ausgeltellfe Beburfksurkunde
yür Heinrich FUn hinweiljen, Der OkRf 1662 ÖÜbermeimen-
)teffen in Der HerriIchaft Knonau Schweiz3) geboren wmurde und auf
Dden A reiherrl. DDN Semingen|cdhen Sütern QAichHelfeld, eute
in Dort DoN üDer 1400 Einwohnern 1 adil|dhHen QAUmtsbezirk
Sinsheim, be|häftigt WAT, Hun bat in
Schorndorf (Württemberg) im Tte 1939 einen „ Sfamm-
baum DEr Samilie Sunc- Rigen verSffentlicht, DEr
bis eiwa ı F3D 3urückreicht. Stammvater Jeiner Qinie i} Jakob
FSundck DDN en Dei CEppingen Deljen Cherrau DUar
nna Jau er Stammbaum erfaßt in einem eifraum DDMN 200
Jabhren jieben SGenerationen, üDer Die Aufzeidhnungen jejfgelfellt
werden konnten. Genauere atien liegen ndeljjen erIt DO  _ Ie
1499 DOT G)ie Yacdhkommen Der ausgewanDderfen ‚Samilien
konnten nicht mebr ermittelt werDden. G)ie altelfen Urkunden aus
Kirdhenbüchern ind Ddem Stammbaum in AUbiHri beigegeben.
Qlus Dem ammidu cebt Dervor, Da Die yamilien jebrt kinder-
reich ol DIEeLr SGeneratkionen Des Jahrhunderfts und 029
eriten MNiertels eg Jahrhunderis beweate fich Oie Höchftzah!
Der Kinder Einer ‚Samilie wilcdhen Q—14; ım Durch|cDHnitt enftie-
len auf eine ‚Familie Der 881 Seneration { Kinder, DEr Sene-
ration 6, 43, Der Seneratkion 9,42 und Der VI Generation 4,45
Kinder

Über die ihichte dDer Samilie mefben leider keine
QAlitteilungen gemacht. YNRach DEr oben genannfen Züricher Ge-
burfsurkunde gebört Die ‘.3' amilie Dden ?)Iennonifen, ÖIie aus DEr


